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 Forschungsschwerpunkte 

 Recht der Künstlichen Intelligenz 

insb.: Projekt „Erklärbare Intelligente Systeme“ 

 Urheberrecht 

 IT-Recht 

 

 Lehre 

 Universität des Saarlandes 

 Fachhochschule Südwestfalen, Hagen 

 Fachhochschule Bielefeld 
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Das Projekt „EIS" 

 Forschungsprojekt: 

Explainable Intelligent Systems (EIS) 

 

 Interdisziplinäres Konsortium 

 Informatik 

 (theoretische und praktische) Philosophie 

 Psychologie 

 Rechtswissenschaften 

 

 weitere Informationen: www.eis.science 

 

   gefördert durch die 
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EINFÜHRUNG 
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Einführung 

» Edmond de Bélamy « 

Künstlerkollektiv „obvious“ 

https://obvious-art.com  
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Einführung 

» The Next Rembrandt « 

Projektkonsortium „The next Rembrandt“ 

https://www.nextrembrandt.com  
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Einführung 

» Artificial Intelligence « 

…? 

https://www.wombo.art/ 
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Schutzrechte für KI-generierte Erzeugnisse 

 Frage: Zuweisung ausschließlicher Verwertungsrechte? 

 

 Bedeutung 

 

Übersetzungen Werbe- oder 

Nachrichtentexte 

synthetische  

KI-Lerndaten 
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Technische Grundlagen: Künstliche Intelligenz 

 (noch) keine anerkannte Begriffsbildung 

 

 häufig: Stellvertreterbegriff für künstliche neuronale Netze 

 Methode des maschinellen Lernens 

 mithilfe von Daten trainierte Systeme 

 Systembestandteile:  

Lerndaten + Systemarchitektur + technische Parameter 

 

 Zentrale Systemeigenschaft aus rechtlicher Sicht: 

„Autonomie“ (~ Unvorhersehbarkeit; „black box“-Effekt) 
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XAI-Methoden 

 Gegenstand von eXplainable AI („XAI“): Herstellung von 

Erklärbarkeit und/oder Nachvollziehbarkeit von KI-Systemen 

 

 einige Ansätze 

 saliency maps 

 decision trees 

 exemplification 

 

 

 

Quelle: Lapuschkin et al., Unmasking Clever Hans predictors and 

assessing what machines really learn, abrufbar unter: 

 https://www.nature.com/articles/s41467-019-08987-4 
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XAI-Methoden 

 Gegenstand von eXplainable AI („XAI“): Herstellung von 

Erklärbarkeit und/oder Nachvollziehbarkeit von KI-Systemen 

 

 einige Ansätze 

 saliency maps 

 decision trees 

 exemplification 

 

 

 
Beispiele für den Kunststil „Baroque“  

auf www.wombo.art 

(eigene Darstellung) 
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XAI-Methoden und urheberrechtliche Schutzfähigkeit 

 Gegenstand von eXplainable AI („XAI“): Herstellung von 

Erklärbarkeit und/oder Nachvollziehbarkeit von KI-Systemen 

 

 einige Ansätze 

 saliency maps 

 decision trees 

 exemplification 

 

 Frage: Nutzen von XAI-Methoden zur Beurteilung 

der urheberrechtlichen Schutzfähigkeit? 
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Agenda 

I. Einführung 

II. Urheberschutz de lege lata 

III. Urheberschutz de lege ferenda 

IV. Fazit 
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URHEBERSCHUTZ  

DE LEGE LATA 
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Technische Hilfsmittel und Zufallsgeneratoren 

 Computer als „Werkzeug“ hindert Schutzfähigkeit nicht 

 

 umstritten: Behandlung von Zufallselementen 

 M1: Schutzfähigkeit bei eindeutig festgelegtem Resultat 

 M2: Schutzfähigkeit, wenn Grundmuster durch Menschen 

festgelegt und Auswahl getroffen wird 

 M3: Schutzfähigkeit auch dann, wenn geplante und zufällige 

Elemente im Schaffensprozess zusammengeführt werden 

 

 Folgerung: Mindestmaß menschlicher Einflussnahme 
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Meinungsstand bei KI-Erzeugnissen 

 Problem 1: Subsumtion 

 KI als „Werkzeug“? (str.) 

 Grundmuster vom Menschen geschaffen? (str.) 

 

 Problem 2: Präzisierung der Zurechnungsanforderungen 

 M1: Unterscheidung von Vorbereitungs- und Gestaltungsphase 

 M2: Unterscheidung nach Autonomiegraden von KI-Systemen 

 M3: Multifaktorieller Ansatz (Lernprozess, Resultat, Autonomie) 

 M4: Personenidentität von Grundmusterschöpfung und Nutzung 

 M5: Fallgruppenorientierte Einzelfallbetrachtung 

 

 Fazit: Erhebliche Abgrenzungsschwierigkeiten 
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Elemente urheberrechtlicher Zurechnung 

 (Teil-)Elemente urheberrechtlicher Zurechnung 

 Vorhersehbarkeit des Resultats 

 Unmittelbarkeit zwischen menschlicher Tätigkeit und Resultat 

 Beherrschung von Gestaltungsprozess oder -ergebnis 

 

 ggf. Kumulation der vorgenannten Elemente 
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Elemente urheberrechtlicher Zurechnung 

 Eigener Ansatz: Bewegliches System aus zwei Teilelementen 

 Beherrschung des Schöpfungsvorgangs (~ Unmittelbarkeit) 

 Vorhersehbarkeit des Resultats 

 

 Elemente können unterschiedlich stark ausgeprägt sein 

 einzelfallabhängige Anwendung 
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XAI-Methoden und urheberrechtliche Zurechnung 

 Beeinflussung der Voraussehbarkeit 

 Hypothetischer Abgleich von ex ante-Vorstellung und Resultat 

 XAI-Methoden können Differenz verringern 

Beispiel: Annäherung der Vorstellung durch Exemplifizierung 

 

 Beeinflussung der Beherrschbarkeit 

 Zentrale Anforderung: Ausschluss von Zufallselementen 

 XAI-Methoden können Zusammenhänge sichtbar machen 

Beispiel: Hervorhebung relevanter Bildelemente, die 

Zusammenhang mit Eingabewert aufweisen 
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Zwischenergebnis 

 Urheberrechtlicher Schutz für KI-Erzeugnisse möglich 

 

 Voraussetzung: Summe aus Beherrschbarkeit und 

Vorhersehbarkeit muss Mindestschwelle überschreiten 

 

 XAI-Methoden können Bewertung der Elemente erleichtern 

 

 Herausforderung: Abgrenzung von schutzfähigen  

und nicht-schutzfähigen Erzeugnissen 
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URHEBERSCHUTZ  

DE LEGE FERENDA 
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Schutzbedarf für KI-Erzeugnisse 

 Klassische Argumente 

 Individualistischer Ansatz: Persönlichkeitsverwirklichung 

 Utilitaristischer Ansatz: Anreize für weitere Schöpfungstätigkeit 

 

 „Schutzrechtsungewissheit“ 
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Schutzrechtsungewissheit bei Lichtbildern 

Begr. RegE zu § 72 UrhG, BT-Drs. IV/270, S. 88 f. 

d 
d 
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Schutzrechtsungewissheit bei Lichtbildern 

„Geschichte 2“ 

Perfekt nachgebildete 

Alltagsszene, von berühmtem 

Fotokünstler erstellt, mit ausgewählten 

Statisten und Requisite 

„Geschichte 1“ 

Schnappschuss mit dem  

Smartphone, als Bildnachricht per  

Messenger versendet mit dem Hinweis  

„Bin auf dem Markt!“ 
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Schutzrechtsungewissheit bei Lichtbildern 

 Unklarheit im Rechtsverkehr 

 Schutzfähigkeit ist dem „Werk“ nicht anzusehen 

 Umstände der Entstehung (z.B. Bildkomposition) sind ungewiss 

 

 Lösung des (deutschen) Gesetzgebers 

 Leistungsschutzrecht für einfache Lichtbilder 

 Motivation: Beseitigung unüberwindlicher 

Abgrenzungsschwierigkeiten 
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Schutzrechtsungewissheit bei KI-Erzeugnissen 
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Schutzrechtsungewissheit bei KI-Erzeugnissen 

 Unklarheit im Rechtsverkehr 

 „KI-Kunst“ ist von menschlicher Kunst nicht zu unterscheiden 

 Grad des menschlichen Beitrags bei „KI-Kunst“ ist oft ungewiss 

 

 Folgen der Unklarheit 

 Faktische Schutzrechtsvermutung 

 Diskrepanz zwischen gelebter und tatsächlicher Rechtslage 

 

 These: Schaffung ergänzenden Leistungsschutzrechts nach 

dem Vorbild des Lichtbildschutzes sollte erwogen werden. 
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ZUSAMMENFASSUNG 
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Fazit 

 KI kann heute „kreative“ Erzeugnisse hervorbringen, die  

– wären sie menschengemacht – Urheberschutz genössen. 

 

 Für urheberrechtliche Schutzfähigkeit bestehen (noch)  

keine klaren und etablierten Kriterien. 

 

 Zur Vermeidung von „Schutzrechtsungewissheit“ im Hinblick 

auf KI-Erzeugnisse böte sich – nach dem Vorbild des 

Lichtbildschutzes – ein neues Leistungsschutzrecht an. 
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FRAGEN? ANMERKUNGEN? 

Vielen Dank! 

 

andreas.sesing@uni-saarland.de


